
Weitere Angebote
Für urheberrechtsfreie und noch nicht elektronisch 
verfügbare Werke bieten wir Digitisation on Demand 
(DoD) an. Die dabei digitalisierten Werke können in 
den Digitalisierten Sammlungen der Staatsbibliothek  
eingesehen werden. 

Der Neuerwerbungsdienst (NED) bietet jederzeit 
einen Überblick über unsere slawistischen Neu-
zugänge (Sprach- und Literaturwissenschaft sowie 
Belletristik). 

Wenn Sie Veröffentlichungen zu Ihrem Forschungs-
thema nicht finden können, haben Sie die Möglichkeit, 
einen Anschaffungsvorschlag (Wunschbuch) zu 
unterbreiten. 

Veranstaltungsprogramm
Das Team des FID Slawistik bietet adressaten-
spezifische und allgemeine Workshops und Schu-
lungen zu unterschiedlichen Services und Projekten 
rund um das Slavistik-Portal an. Gern organisieren wir 
zu Ihren Wunschthemen auch individuelle Formate. 

Zur Übersicht unseres Veranstaltungsangebots in 
der Projekt-Dokumentation:
https://slavistik-portal.de/dokumentation.html

Zum aktuellen Veranstaltungskalender der 
Staatsbibliothek:
https://blog.sbb.berlin/termine/#veranstaltungen

Trägereinrichtung
Staatsbibliothek zu Berlin – 
Preußischer Kulturbesitz

Beratendes Gremium
Wissenschaftlicher Fachbeirat

Kooperationspartner
Verband der deutschen Slavistik
FID-Netzwerk NordOst
FID-Netzwerk Philologien
FID Ost-, Ostmittel- und Südosteuropa
FID Nordeuropa
Serbische Nationalbibliothek Belgrad
Sorbisches Institut Bautzen/Cottbus
Tschechische Nationalbibliothek Prag u. a.

Kontakt
Fachinformationsdienst Slawistik
Osteuropa-Abteilung
Staatsbibliothek zu Berlin – 
Preußischer Kulturbesitz
Potsdamer Straße 33
10785 Berlin

fid-slawistik@sbb.spk-berlin.de 
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Sie sind auf der Suche nach relevanten Beständen, 
passenden Quellen und Literatur für Ihre slawistische 
Forschung? Genau hier setzt der Fachinformations-
dienst (FID) Slawistik an: 

Seit 2016 entwickelt die Staatsbibliothek mit Förde-
rung der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 
und im engen Austausch mit der Fachwissenschaft 
gezielte Angebote für die slawistische Forschung. 
Der FID greift die vielfältigen Informations- und 
Forschungsbedarfe von Forschenden und Studieren-
den der Slawistik auf und bringt Fachliteratur, digitale 
Ressourcen, spezialisierte Daten und innovative 
Services auf dem Slavistik-Portal zusammen. 

Slavistik-Portal 
https://slavistik-portal.de

Das Slavistik-Portal ist eine Forschungs-
plattform, die als zentrale Anlaufstelle für 
Fachrecherchen zur Slawistik komfortablen Zugriff auf 
eine Vielzahl von Datenquellen (Datenbanken, Biblio-
grafien und Kataloge) sowie ergänzende Dienste 
bietet. In die Suche sind parallel über 70 Datenquellen 
eingebunden, die den Zugang zu Monografien, 
Sammelbänden, Aufsätzen, Kongressschriften, 
Wörterbüchern, digitalen Quellen und weiteren 
wissenschaftlichen Materialien aus allen Slawinen 
ermöglichen – Volltexte und lizenzierte Datenbanken 
eingeschlossen.

Der Suchraum umfasst neben den Beständen der 
Staatsbibliothek auch umfangreiche externe Ressour-
cen, die über nationale und internationale Partner-
institutionen, lizenzierte Datenbanken und Open-
Access-Quellen eingebunden werden. Insgesamt 
können etwa 6,5 Millionen Datensätze durchsucht 
werden. Die Datenbasis wird kontinuierlich erweitert 
und aktualisiert.

Der Datenpool Slavistische Bibliografien bündelt 
16 retrokonvertierte Bibliografien und optimierte 
Datenbanken mit rund 875.000 Datensätzen. Er-
schlossen wird die deutschsprachige Slawistik seit 
1876 mit Publikationen der internationalen Slawisten-
kongresse, Übersetzungen ins Deutsche sowie 
laufend ausgewerteten Zeitschrifteninhalten. 
Ergänzt wird das Angebot durch Fach- und Regional-
bibliografien, u. a. zur Sorabistik, tschechischen 
Linguistik sowie zur Region Osteuropa.

Neben der Suche bietet das Slavistik-Portal den 
Einstieg in folgende weitere Services:

MultiSlavDict 
https://slavistik-portal.de/msd
Das digitale multilinguale Wörterbuch 
der slawischen Sprachen ist mit seinen 
12 Wörterbüchern, 12 Millionen Wort-
formen und 450.000 lexikografischen Einträgen in 
zehn Sprachen ein vielfach nutzbares Angebot für die 
historische Linguistik und vergleichende Lexikografie.

Kirchenslavica-Korpus 
https://slavistik-portal.de/widget/traksl
Die Staatsbibliothek verfügt über ca. 
250 kirchenslawische Drucke des 17. bis 
19. Jahrhunderts, die 2016 bis 2020 als 
Kirchenslavica Digital digitalisiert worden sind. 
Etwa 200 Digitalisate wurden mit modernen Text-
erkennungsmethoden – OCR für Altkyrilliza – 
in Textform überführt. Die Daten werden u. a. für 
komplexe linguistische Mehrebenenkorpora auf-
bereitet. Die Anzahl der Ground Truth-Seiten liegt 
momentan bei ca. 4.000 und wird kontinuierlich 
erhöht.

Online Contents (OLC) Slavistik 
https://slavistik-portal.de/olcned.html
OLC Slavistik ist ein fachbezogener 
Auszug aus der Aufsatzdatenbank 
Online Contents, der laufend durch 
inhaltliche Auswertung von mehr als 500 Fachzeit-
schriften in der Staatsbibliothek ergänzt wird und 
etwa 390.000 relevante Aufsatztitel nachweist. Sie 
können über einen eigenen Neuerscheinungsdienst 
(NED) abgerufen werden.

SlavDok 
https://slavdok.slavistik-portal.de/
content/index.xml
Das Fachrepositorium SlavDok ist eine 
Publikations- und Archivierungsplatt-
form für Veröffentlichungen aus der slawistischen 
Forschung im Open Access. Alle Publikationen können 
von den Autor:innen selbstständig eingereicht 
werden. Bei Fragen zu Urheberrecht, Zweitveröffent-
lichung und Upload berät und unterstützt das 
SlavDok-Team. Auch Publikationen aus Verlagskoope-
rationen und Retrodigitalisierungsprojekten werden 
im Open Access bereitgestellt. Alle in SlavDok ver-
öffentlichten Publikationen sind über die Suche des 
Slavistik-Portals recherchierbar.

Übersetzungsdatenbank SLAW-DE
https://slavistik-portal.de/daten-
pool/transl-db.html 
Die Übersetzungsdatenbank SLAW-DE 
verzeichnet systematisch die Überset-
zungen vor allem schöner Literatur aus verschiedenen 
slawischen Sprachen ins Deutsche. Der Grundstock 
basiert auf vorhandenen und angereicherten Meta-
daten von elektronisch erfassten deutschen und 
internationalen Katalogen und Bibliografien. Für 
Recherchen stehen über 26.000 Datensätze und eine 
Liste der über 7.000 Übersetzer:innen zur Verfügung.


